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15 x
FRIDOLIN
TSCHUDI

ausgewählt und
illustriert von Cesar Keiser

DAS
SPRACHGENIE
Schon nach zwei, drei Urlaubstagen
konnte Doktor Pültz aus Mainz
fliessend «Grützi, grützi!» sagen,
absolut helvetisch, scheint's.

«Frenkli» sagte er statt Franken
und gab, fern von Heim und Haus,
via «Benkli» (d. h. Banken)
einige von jenen aus.

Mit dem «Alpenblick»-Besitzer
sprach er unentwegt Dialekt,
und er glaubte, «Na, ihr Schwitzer!»
klinge urchig und korrekt.

Pültz hat, rein schon als Erscheinung,
manchen Lacherfolg erzielt;
doch er selbst war nie der Meinung,
dass man ihn für komisch hielt.

Seine Sprech- und Ausdrucksweise
war ein bisschen zu betont
«schwitzerisch» und gar nicht leise
und hier eher ungewohnt.

Heimgekehrt ins Reich der Väter,
mit dem Gamsbart auf dem Hut,
sprach er stolz vier Wochen später:
«Jedermann verstand mich gut!»
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